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Sonnenblumen Raps

Soja Gleit. Durchschnitt Soja (2 Period.)

Gleit. Durchschnitt Raps (2 Period.) Gleit. Durchschnitt SB (2 Period.)

Entwicklung und Prognose der Weltproduktion an Sojabohnen,

Raps und Sonnenblumen (in Mio. t)
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Entwicklung und Prognose der Weltproduktion an 

Proteinmehlen/-schroten 

(in Mio. t)
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Palmkern Fisch

Sonnenblume Raps

Soja 2 Per. Gleitender Durchschnitt (Soja)

2 Per. Gleitender Durchschnitt (Raps) 2 Per. Gleitender Durchschnitt (Sonnenblume)

2 Per. Gleitender Durchschnitt (Fisch) 2 Per. Gleitender Durchschnitt (Palmkern)
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Olive Sonnenblume

Raps Soja

Palm 2 Per. Gleitender Durchschnitt (Olive)

2 Per. Gleitender Durchschnitt (Sonnenblume) 2 Per. Gleitender Durchschnitt (Raps)

2 Per. Gleitender Durchschnitt (Soja) 2 Per. Gleitender Durchschnitt (Palm)

Entwicklung und Prognose der Weltproduktion an 

Pflanzenöl ausgewählter Ölsaaten und Ölfrüchte in Mio. t

Quelle: Eigene Darstellung nach USDA, 2008
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Sonnenblume Raps Soja Palm

Quelle: Eigene Darstellung nach USDA, 2008

Jährliche Produktionszuwachsraten von Pflanzenölen 

ausgewählter Ölsaaten und Ölfrüchte in %
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Anbau von Raps in ha

Erntemenge in t

dt/ha

2 Per. Gleitender Durchschnitt (dt/ha)

2 Per. Gleitender Durchschnitt (Anbau von Raps in ha)

2 Per. Gleitender Durchschnitt (Erntemenge in t)

Vergangene und zukünftige Entwicklung des Anbaus, 

Hektarertrages und der Erntemenge von Raps in 

Deutschland
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0-Raps 00-RapsRaps

Oleochemie (Fettsäuren, FSME, Fettalkohole, Fettamine)

+0-Raps 

Speiseöl (raffiniert od. kaltgepresst)

Margarine

HO-Raps

HOLLi-Raps

HL-Raps 

Proteine

Sekundäre 

Inhaltsstoffe

Lecithin

Hochleistungsschmierstoffe

Futtermittel (RES, Rapskuchen, Futteröl)

Biodiesel

LCPUFA

Spez. Frittieröl
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Druckfarben, Lacke

Schmierstoffe

Züchtung und Verwendung von Raps im 

Wandel der Zeit

Quelle: Eigene Darstellung

Yellow-Seed? 
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Raps/

Sonnen-

blume

Öl

Weitere od. neuartige 

Inhaltsstoffe

HO

LCPUFA

Laurical

Wachs-

ester

Phospho-

lipide

Quelle: Eigene Darstellung

Proteine

Protein-

texturate

Protein-

isolate

Protein-

konzentrate

Antioxidantien

Sekundäre Inhaltsstoffe

Isoflavone Phytosterole

Flavanoide

Impfstoffe

Darstellung derzeitiger und zukünftiger Nahrungsmittel-

bestandteile von Raps
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Verwendung von Pflanzenölen in der 

Nahrungsmittelproduktion in Deutschland (2004) und das 

Potential für High-Oleic Pflanzenöle

Ernährungs-

industrie

630.000 t

Speiseöl 

Privathaushalte

170.000 t

Großverbraucher

180.000 t

Margarine 

340.000 t

davon 170.000 t HO

davon 30.000 t HO

davon 200.000 t HO

→ geschätztes Marktpotential für High-Oleic

Pflanzenöle im Food-Bereich bei etwa 300.000 t

Quelle: Eigene Darstellung 

und Berechnungen nach 

DGE, Verband Dt. Ölmühlen 

und BLE
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Die Entwicklung von High-Oleic Ölsaaten in den USA und 

Kanada

40High Oleic

720NuSun (Mid Oleic)

800Normal

Preisaufschlag für 

Produzenten

Anbaufläche in 

1.000 ha

Merkmal der Ölsaat

+ 0,5 $ pro dt

+ 1,5 $ pro dt

USA: Sonnenblume

Quelle: National Sunflower Association, 2008

k. A.HEAR

800 High Oleic (Nexera)

5.900Normal

Preisaufschlag für 

Produzenten

Anbaufläche in 

1.000 ha

Merkmal der Ölsaat

+ 0,5 $ pro dt

+ 1,5 $ pro dt

Kanada: Canola

Quelle: Agriculture and Agrifod Canada, 2008; TCI; Bunge CDN, 2008
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0 %

Nicht am Markt

> 300.000 t

VLCPUFA-Öle

1-5 %ca 60.000 t> 100.000 t

HEAR-Öle

> 10 %ca. 50.000 t> 1.000.000 t

HO-Öle

1-5 %0 t> 900.000 t

Lauric-Öle

Prognosti-

ziertes Markt-

wachstum bis 

2015 in % p. a.

Derzeitiges 

Marktvolumen  

für Ölsaaten in 

t

Markt-

potential in t

Fettsäure/Fettsäuregr

uppe aus Ölsaaten 

und -früchten

Quelle: Eigene Darstellung und Schätzungen nach IENICA, 2005, 

Potentielle Entwicklung der Märkte für verschiedene 

Fettsäuren und Fettsäuregruppen bis zum Jahr 2015 für die 

Länder der EU-15 (Food und Nonfood)
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28,5  

(50%)

57

2001

Iso-

flavone

26,9 

(56%)

48

2001

Flavo-

noide

352,9 

(37%)

33,1  

(50%)

7,2 

(9%)

34,5 

(20%)

Davon 

Lebensmittel 

und Getränke 

in Mio. € (in %)

956,866,380,3172,3

Marktvolumen 

(Mio. €)

-200320042003Jahr

gesamt

Phyto-

sterole

Vitamin 

E

PUFA

Funktioneller 

Inhaltstoff

Quelle: Eigene Darstellung nach TAB, 2005

Verschiedene Funktionelle Inhaltsstoffe und ihre 

Marktvolumina in Europa:
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1.000 t

Rapsöl

Fakten:

-Im Jahr 2005 hatte Rapsöl einen Marktanteil 

von 9%

-Im dargestellten Zeitraum hat deklariertes 

Rapsöl beständig Marktanteile gewonnen

Gründe für die 

bisherige Entwicklung:

-Sehr enges Verhältnis 

von ω-6/ω-3-Fettsäuren 

macht Rapsöl 

ernährungsphysiologisch 

sehr wertvoll

-Eignung in der heißen 

Küche wegen höherem 

Anteil an PUFAs eher 

eingeschränkt 

-deklariertes Rapsöl ist 

im LEH mittlerweile in 

allen Preissegmenten 

vertreten (0,80-24 €/l)

-Stetige 

Imageverbesserung

-Anfängliche 

Qualitätsprobleme einiger 

kaltgepresster Öle 

weitestgehend behoben

Bewertung

-Marktanteil wird sich 

weiter erhöhen

-Rapsöl zunehmend auch 

als Basisöl in 

höherpreisigen

Ölmischungen

-Zusätzliches Potential 

als High Oleic Rapsöl für 

die heiße Küche

-Gefahr des 

Imageverlustes bei 

gentechnischer 

Verunreinigung

-Akzeptanz in der 

Bevölkerung für Rapsöl 

aus GMO trotz möglicher 

Zusatznutzen (LCPUFAs, 

Antioxidantien) derzeit 

nicht gegeben
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Marktvolumen des 

Marktsegments

Potentiale für Rapsöl im Marktsegment Speiseöle

(Privathaushalte) auf Grundlage des Lebenszyklusmodells

Institut für Betriebslehre der Agrar- und Ernährungswirtschaft

14

Saatzucht Erzeugung

Erfassungs-

handel

Ver-

arbeitung

I. u. II. 

Stufe

Groß-

und 

Einzel-

handel

Verbrauch

Welthandel

Gentechnik

Substitutionskonkurrenz

Innovationen

Koppelprodukte

Rückwirkungen

Quelle: Eigene Darstellung

Einflüsse auf die Akteure der 

Wertschöpfungskette von Ölpflanzen
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Saatzucht Erzeugung

Erfassungs-

handel

Ver-

arbeitung

I. u. II. 

Stufe

Groß-

und 

Einzel-

handel

Verbrauch

Heimische Ölsaaten mit verändertem Fettsäuremuster

Wettbewerbs-

vorteil

Lizenz-

einnahmen

Höhere Erzeu-

gerpreise

Höhere Wert-

schöpfung

Erweiterte 

Produktpalette

Höhere Wert-

schöpfung

Erweiterte 

Produktpalette

Neue 

Absatzmärkte

Profilierung

Neue 

Absatzmärkte

Individuelles 

Angebot

Persönlicher 

Nutzen

Quelle: Eigene Darstellung

Bedeutung der Einführung neuer Ölsaaten mit 

verändertem Fettsäuremuster für die Akteure der 

Wertschöpfungskette
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Preis

Verfügbarkeit

Aufbereitungs- und 

Verarbeitungs-

prozesse

Gesellschaftliche 

Bedürfnisse

Nachhaltige 

Entwicklung

Heimische Ölsaaten mit verändertem Fettsäuremuster

Quelle: Eigene Darstellung

Zu erfüllende Bedingungen für die Einführung 

neuer Ölsaaten mit verändertem Fettsäuremuster
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Schlussfolgerungen für die Einführung neuer Ölsaaten mit 

verändertem Fettsäuremuster aus unseren bisherigen 

Untersuchungen

1. Beim Aufbau spezieller Marktsegmente ist das sofortige 

Erreichen einer bestimmten kritischen Masse unerlässlich.

2. Ohne zusätzliche Anbau-, Vermarktungs- und 

Verarbeitungsanreize ist keine Etablierung am Markt 

möglich.

3. Politische Vorgaben und Regularien haben nach wie vor 

großen Einfluss auf den Erfolg einer Markteinführung 

(Biodiesel, Verbot von Trans-Fett-Säuren, Gentechnik).

4. Wer übernimmt die Initiative bei der Einführung von 

Fettsäuren mit veränderten Fettsäuremustern?

5. Eine gleichzeitige Optimierung der Koppelprodukte ist 

anzustreben. 


